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Antrag auf Elektrofahrzeugförderung 

Daten Antragsteller:in 

Name, Vorname: 

 

Straße, Haus-Nr.: 

 

Postleitzahl, Wohnort: 

 

E-Mail-Adresse / Telefon-Nr: 

 

Die Förderung wird beantragt für 

 den Ankauf eines neuen elektrisch betriebenen PKW (auch mit 

 Tageszulassungen) und Funktionsfahrzeuges (z. B. Vorführwägen)  

 (mit € 1.500,00) * Förderrichtlinien siehe Rückseite 

 den Ankauf eines neuen oder gebrauchten elektrisch betriebenen 2-spurigen 

 Fahrzeuges, das keine behördliche Zulassung benötigt (mit € 250,00) 

 den Ankauf eines neuen elektrisch betriebenen einspurigen Kraftfahrzeuges 

 (mit 20 % d. Investitionssumme inkl. MwSt., max. € 500,00) * Förderrichtlinien siehe Rückseite 

 

E-Fahrräder und E-Scooter werden nicht gefördert! Förderung gilt nur für Privatpersonen. 
 

Erforderliche Nachweise 

  Kopie der Rechnung 

 Kopie des Zahlungsbeleges 

 

Bankverbindung Antragsteller:in 

Kontoinhaber:in: 

IBAN: BIC: 

 
 Förderrichtlinien 
 
Gefördert wird die Anschaffung von neuen Fahrzeugen mit reinem Elektroantrieb (BEV), Brennstoffzellenfahrzeugen (FCEV), zur Personenbeförderung 
(Klasse M1) bzw. zur Güterbeförderung (Klasse N1 und ≤2,5 Tonnen höchstzulässiges Gesamtgewicht), sämtliche Modelle der Elektro-Zweiräder der 
Klassen L1e (E-Mopeds) und L3e (E-Motorräder) werden ebenfalls gefördert. 
Gebrauchte Fahrzeuge werden nicht gefördert. Fahrzeuge mit Tageszulassungen und Funktionsfahrzeuge (z. B. Vorführwägen) von Händlern sind för-
derfähig. Für zur Förderung eingereichte Fahrzeuge dieser Art darf der Zeitraum zwischen Erstzulassung der Fahrzeuge und Rechnungsdatum des 
gegenständlichen Kaufs nicht mehr als 12 Monate betragen. 
Voraussetzung für den Erhalt der Förderung ist, dass seitens des Fahrzeughändlers beim Kauf des Fahrzeuges ein E-Mobilitäts-Bonus in der Höhe von 

1.500 Euro bei Elektro- und Brennstoffzellenfahrzeugen bzw. 375 Euro bei E-Mopeds bzw. E-Motorrädern (jeweils netto) pro Fahrzeug gewährt wurde. 
Dieser Bonus muss gemeinsam mit einem der nachstehenden Informationstexte zur Förderaktion „E-Mobilität“ auf der Fahrzeugrechnung ausgewiesen 
werden. 
 
Informationstext für die Förderung von E-PKW: 
„Im Rahmen einer gemeinsamen Förderaktion für E-Mobilität mit erneuerbarer Energie gewähren das Bundesministerium für Nachhaltigkeit und Touris-
mus (BMNT) und das Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie (bmvit) gemeinsam mit den Autoimporteuren einen E-Mobilitäts-Bonus 
für E-PKW. Dieser E-Mobilitäts-Bonus wird unabhängig von etwaigen zusätzlichen Nachlässen von Autoimporteuren bzw. Autohandel gewährt. Der E-
Mobilitäts-Bonus-Anteil der Autoimporteure für den Ankauf von E-PKW ist auf dieser Rechnung extra ausgewiesen. Der E-Mobilitäts-Bonus-Anteil von  

mailto:gde@premstaetten.gv.at


Seite 2 von 2 
 

A-8141 Premstätten, Hauptplatz 1 │ Tel: 03136/52405 │ Fax: 03136/52405-20 │ www.premstaetten.gv.at │ gde@premstaetten.gv.at  
Raiffeisenbank Region Graz-Thalerhof  IBAN: AT56 3847 7000 0006 0004 BIC: RZSTAT2G477, │Steiermärkische Bank- und Sparkassen AG  IBAN: AT73 2081 5000 4032 4147  BIC: STSPAT2GXXX 

 

 
 
 
 

BMNT und bmvit für den Ankauf von E-PKW kann – sofern alle Voraussetzungen im Sinne der Förderaktion erfüllt sind – nach zuerst erfolgter Registrie-
rung und anschließender Fördereinreichung bei der Abwicklungsstelle KPC (Kommunalkredit Public Consulting GmbH) unter www.umweltfoerderung.at 
zur Auszahlung gelangen. Bitte beachten Sie, dass eine Auszahlung der Förderung nur dann möglich ist, wenn alle Voraussetzungen der Förderaktion – 
diese finden Sie im Detail unter www.umweltfoerderung.at – erfüllt sind. Der zum Betrieb erforderliche Strom bzw. Wasserstoff muss nachweislich mit 
erneuerbaren Energieträgern produziert werden. Diese Förderaktion E-Mobilitäts-Bonus für E-PKW von BMNT und bmvit und Autoimporteuren erfolgt im 
Rahmen des Klima- und Energiefonds, des klimaaktiv-mobil-Programms und der Umweltförderung im Inland.“ 
 
Informationstext für die Förderung von E-Mopeds und E-Motorrädern: 
„Im Rahmen einer gemeinsamen Förderaktion für E-Mobilität mit erneuerbarer Energie gewähren das Bundesministerium für Nachhaltigkeit und Touris-
mus (BMNT) und das Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie (bmvit) gemeinsam mit den Importeuren einen E-Mobilitäts-Bonus für 
E-Zweiräder. Dieser E-Mobilitäts-Bonus wird unabhängig von etwaigen zusätzlichen Nachlässen von Importeuren bzw. Handel gewährt. Der E-Mobilitäts-
Bonus-Anteil der Importeure für den Ankauf von E-Zweirädern ist auf dieser Rechnung extra ausgewiesen. Der E-Mobilitäts-Bonus-Anteil von BMNT und 
bmvit für den Ankauf von E-Zweirädern kann 

– sofern alle Voraussetzungen im Sinne der Förderaktion erfüllt sind – nach zuerst erfolgter Registrierung und anschließender Fördereinreichung bei der 
Abwicklungsstelle KPC (Kommunalkredit Public Consulting GmbH) unter www.umweltfoerderung.at zur Auszahlung gelangen. Bitte beachten Sie, dass 
eine Auszahlung der Förderung nur dann möglich ist, wenn alle Voraussetzungen der Förderaktion – diese finden Sie im Detail unter www.umweltfoer-
derung.at – erfüllt sind. Der zum Betrieb erforderliche Strom muss nachweislich mit erneuerbaren Energieträgern produziert werden. Diese Förderaktion 
E-Mobilitäts-Bonus für E-Zweiräder von BMNT und bmvit und Importeuren erfolgt im Rahmen des Klima- und Energiefonds, des klimaaktiv-mobil-Pro-
gramms und der Umweltförderung im Inland.“ 
Nur wenn der entsprechende E-Mobilitäts-Bonus gemäß obenstehendem Informationstext auf der Rechnung bzw. im Leasingvertrag angeführt ist, kann 
auch der vereinbarte Gemeindeanteil zur Auszahlung gelangen. Förderanträge mit Rechnungen bzw. Leasingverträgen, die diese Voraussetzung bei der 
Erstvorlage nicht erfüllen, werden abgelehnt. 
Die Förderung von geleasten Fahrzeugen ist zulässig. Die Behaltefrist für geförderte Fahrzeuge beträgt 4 Jahre. Pro Fahrzeug kann nur 1 Gemeindeför-
derung beantragt werden. Pro Antragsteller können jedoch mehrere Anträge für unterschiedliche Fahrzeuge gestellt werden. 

 

Datenschutzrechtliche Einwilligung & Information 

- Ich stimme zu, dass meine persönlichen Daten für die Bearbeitung dieses Antrages 

verarbeitet, gespeichert und für die Kontaktaufnahme verwendet werden. Ich bin 

berechtigt, diese Einwilligung jederzeit gegenüber dem Marktgemeindeamt Premstätten 

einseitig und schriftlich zu widerrufen. Die Einwilligung ist für die Bearbeitung des Antrages 

notwendig. 

- Die gemachten Angaben entsprechen der Wahrheit und werden von dem/der 

Antragsteller:in über Aufforderung nachgewiesen. Unrichtige Angaben führen zu einer 

Nichtgewährung bzw. Rückforderung der Förderung.  

 

Premstätten, am ______________                        _________________________________________ 

         Unterschrift Antragsteller:in 

Bestätigung (Barauszahlung) 

des Erhalts der Förderung über € _____________ 

Premstätten, am ______________                       __________________________________________ 

         Unterschrift Antragsteller:in 

Nur von der Gemeinde auszufüllen 

Annahme-/Auszahlungsanordnung              Haushaltsjahr 20__ 

VASt. ____________________ /€ __________ 
VASt. ____________________ /€ __________ 
VASt. ____________________ /€ __________ 
 

Die Gemeindekasse wird angewiesen, den Betrag von € __________ /__________ bar/Giro SOLL/IST  
zu vereinnahmen/auszuzahlen und wie angegeben zu verbuchen. 
Die sachliche und rechnerische Richtigkeit wird bestätigt. 

Premstätten, am __________ 20____ 
                                                                                                     Der Anordnungsbefugte: _______________ 
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